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Veranstaltungen

KINO■

Thega am Theater: „Der Zoowärter“ (15,
17.30, 20.15 Uhr); „Transformers 3“ (3D;
14.30, 17.45, 20 Uhr, ab 12); „Larry Crowne“
(15, 17.45 Uhr); „Bad Teacher“ (15.15, 17.45,
20.30 Uhr, ab 12); „Mr. Poppers Pinguine“
(15.15, 17.45 Uhr); „Werner - Eiskalt“ (20.15
Uhr, ab 6); „Kung Fu Panda 2“ (3D; 14.45,
17.30 Uhr, ab 6); „Hangover 2“ (20.30 Uhr,
ab 12); „Harry Potter und die Heiligtümer
des Todes 1 + 2“ (3D; 21 Uhr, ab 12); „Harry
Potter und die Heiligtümer des Todes 2“ (3D;
0.01 Uhr, ab 12); „Die Päpstin“ (16, 20 Uhr,
ab 12).

Alfeld: „Bad Teacher“ (21.15 Uhr, ab 12);
„Der Zoowärter“ (14, 16.15, 18.30, 20.45
Uhr); „Harry Potter und die Heiligtümer des
Todes 1 + 2“ (21 Uhr, ab 12); „Sammys Aben-
teuer“ (14.30 Uhr); „The King’s Speech“ (19
Uhr); „Mr. Poppers Pinguine“ (16.30 Uhr);
„Transformers 3“ (17 Uhr, ab 12); „Werner -
Eiskalt“ (14.30 Uhr, ab 6).
Gronau: „Barfuß auf Nacktschnecken“ (20.15
Uhr).

Einen umfangreichen Veranstaltungs-
kalender finden Sie auch im Internet
unter www.hildesheimer-allgemeine.
de/termine.html.

Notdienste

NOTFÄLLE■

Polizei: 110; Feuerwehr, Rettungsdienst, Not-
arzt: 112; Gift-Info-Zentrum: 0551/19240, 0551/
383180; Häusliche Betreuung Schwerstkranker:
24-Std.-Hotline, 160-1140; Sanitär- und Hei-
zungstechnik: 0172/ 1638000 (24 Std.); Ener-
gieversorgungHildesheim: 508-300 (Strom), 508-
301 (Gas/Wasser); Pannenhilfe: 01802/222222
(ADAC), 01802/ 343536 (ACE).

APOTHEKEN■

Apotheke am Theater, Zingel 29, 13 32 49, u. St.
Barbara Apotheke, Harsum, Kaiserstr. 40, 0 51 27
/ 2 73 (ab 18 Uhr).

ÄRZTLICHER NOTDIENST■

Bereitschaftsdienst für Hildesheim und den
Landkreis einschl. Ortschaften d. Fleckens Del-
ligsen: St.-Bernward-Krankenhaus, 05121/

90-1163, und Krankenhaus Alfeld, 05181/ 707-
285, 19–23 Uhr; Besuchsanforderungen: Ret-
tungsleitstelle 05121/19222.

HILFE UND BERATUNG■

Krisentelefon: 17.30–23 Uhr, 5 88 28; Frauenhaus:
Beratungsstelle, 9–12 Uhr, 1 55 44; Beratungs-
u. Interventionsstelle bei häuslicher Gewalt,
28 60 81; Kinder- / Jugendtelefon: 14–20 Uhr,
08 00 / 1 11 03 33 (kostenlos); Elterntelefon: 9–11
Uhr u. 17–19 Uhr, 08 00/1110550 (kostenlos);Op-
ferhilfe: 9–12 Uhr, Hannoversche Str. 6, 301-816;
Caritas: Suchtberatung, Pfaffenstieg 12, 167730;
Wildrose: Beratung gegen sexuelle u. häusliche
Gewalt, Andreasplatz 5, 40 20 06; Verein für Sui-
zidprävention: Selbsthilfegruppen f. Trauernde,
8–12 Uhr, Schwemannstr. 2, 516286; AIDS-Hilfe:
9–12 Uhr, Bernwardstr. 3, 13 31 27; Selbsthilfe-
gruppen: Kontaktstelle KIBIS des Paritätischen,
9–12 Uhr, 74 16 16.

Öffnungszeiten

BÜCHEREIEN■

Stadtbibliothek: 10.30–18 Uhr.
Stadtarchiv: 9–16 Uhr.
Universitätsbibliothek: 9–21 Uhr.
Dombibliothek: 9–16.30 Uhr.
Bibliothek d. Michaelisklosters: 10–12.30 Uhr,
13.30–16 Uhr.
Bistumsarchiv: 9–16.30 Uhr.
Katholische öffentl. Bücherei: 15–18 Uhr.
Archiv d. Moritzberger Kulturvereins: geschlos-
sen.

BÄDER■

Jowiese: 6–20 Uhr.
VfV Freibad: 8–19 Uhr.
Müggelsee: 10–19 Uhr.
Wasser-Paradies: 5.45–7.45 Uhr, 9–22 Uhr.
Schwimmhalle Himmelsthür: 15–19 Uhr.
Schwimmhalle Drispenstedt: geschlossen.
Sole-Frei- / Hallenbad Bad Salzdetfurth: ge-
schlossen.
Innerstebad Sarstedt: 6–20 Uhr; Sauna: 14–20
Uhr (Herren).
7 Berge Bad Alfeld: 6.30–21 Uhr.

MUSEEN■

Roemer- und Pelizaeus-Museum: Dauer-
ausstellungen: „Ägypten – Das alte Reich in
neuem Licht“; „Ägypten – Das Leben am Nil“;

„Ägypten – Der Tod in der Wüste“; „Alt-Peru –
Kulturen im Reich der Inka“; „Frühe Menschen
– Von Afrika in die ganzeWelt“; „Asiatika“; „Der
Blick ins Herz – Natürliches aus den Magazinen“;
Sonderausstellungen: „Herzlich willkommen,
porta salutis! Die Bernwardtür im RPM“; „GIZA
- Am Fuß der großen Pyramiden“; „Faszination
Glauben. Photographische Betrachtungen zur
Bernwardtür“; 10–18 Uhr.
Stadtmuseum: Sonderausstellung: „Wilhelm
Pelizaeus - Kaufmann, Sammler, Museumsgrün-
der“; „Das Persönliche ist politisch! Objekte und
Bilder aus dem Nachlass von Elise Bartels, MdR“;
10–18 Uhr.
Dom-Museum: geschlossen; Domladen/Rosen-
stockkasse: 10–17 Uhr (Mittagspause 12.30–13
Uhr).
Schulmuseum der Universität Hildesheim: Do-
mäne Marienburg, 9–12 Uhr.

SONSTIGE■

tourist-information: Rathausstr. 20 (Tempel-
haus), 9–18 Uhr, 17 98-0; Stadtrundgang ab Rat-
hausarkaden, 14 Uhr.
Andreaskirchturm: 11–16 Uhr.
BIZ: Agentur f. Arbeit, 8–16 Uhr, Am Marien-
friedhof 3, 01801 /A 555111.
Tierheim: 11–16 Uhr, Mastbergstr. 11.
Aktiv-Spielplatz: 14–18 Uhr.

Vereine und Verbände

Musikschule: Jugendsinfonieorchester, 17.15
Uhr, L07 – Leester-Haus, Probesaal; Kinderor-
chester, 17.45 Uhr, Raum II02; Fluturas Ensemble,
19 Uhr, Raum II03; Musiziertreff f. Erwachsene,
20 Uhr, E04/05 – kl. Saal, Waterloostr. 24a; Ak-
kordeomente e.V.: Probe, 19 Uhr; Hildesheimer
Tanzsport-Club: Turniergruppe A, S, 19.30–21
Uhr, Steuerwalder Str. 101; CVJM: Büro, 10–12
Uhr; Teichstr. 2; Hallenfußball, 18.45–20 Uhr,
Sporthalle Andreanum, Hagentorwall; BSC: Bo-
genschießen, 17–18Uhr, Bogenplatz, Heinrichstr.
24; Schäferhundverein OG Hildesheim-West:
Übungsbetrieb, 17.30 Uhr, AmMastberg, 05064
/ 96 22 00; Diakonisches Werk: Lebensberatung,
18–19 Uhr; Sozial-Schuldnerberatung, 15–16.30
Uhr; Klosterstr. 6; Sozialdienst kath. Frauen: Of-
fene Sprechstunde f. Frauen u. Familien, 10–12
Uhr, 15–17 Uhr, Zingel 36, 40 88 21 od. 40 88 23;
Mütterzentrum Drispenstedt: 14.30–17 Uhr,
Ehrlicherstr. 44, 5 38 88; AWO: Schwangerenbe-
ratung, 8–13 Uhr, Osterstr. 39 A (Torhaus), u. n.
Vereinbarung, 1790015; Konfliktberatung: 8–18
Uhr, 0175/5435243;ASB: Behinderten- und Dia-
lysefahrten,19212;DLRG:BezirkHildesheim,Ge-
schäftsstelle, 10–13 Uhr, 15 73 04; Malteser: Be-
hindertenfahrdienst, Besuchs- und Begleitdienst,
513300; Johanniter: Hausnotrufdienst, 1 9214;
Harzklub: Wanderung imHildesheimerWald, 10

Uhr, abBeusterhütte;Kneipp-Verein:Osteoporo-
se-Trocken- undWassergymnastik, 11, 13.30 Uhr,
Paulusheim, Neue Straße; Wassergymnastik, 11,
11.45, 12.30 Uhr, St. Vinzenz Himmelsthür; Kar-
ten- und Gesellschaftsspiele, 14 Uhr, GHZ, Alter
Markt 69; Gymnastik, 15.30, 16.30, 17.30, 18.30
Uhr, Turnhalle Grundschule Hohnsen; Wandern,
Berggarten, 13 Uhr, ab Klingenberg; Deutsches
Rotes Kreuz: Arbeitskreis Basteln und Werken,
15–18 Uhr; DRK-Zentrum, Brühl 8.

Ferienpass

HILDESHEIM■

8 bis 19 Uhr: VfV Freibad, kostenpflichtig.
9 bis 13 Uhr: Minigolf, ab 8 Jahren.
Harsum
16 Uhr: Kino in den Ferien, Treffpunkt: DGH
Groß Förste, ab 6 Jahren.

NORDSTEMMEN■

11 Uhr: „Wege aus der Brüllfalle“- ein Angebot
für Eltern, Treffpunkt: JUZ 110, Kinder können
mitgebracht werden.

SARSTEDT■

15 bis 16.30 Uhr: Trainieren wie die Weltmeis-
ter, Treffpunkt: Albert-Schweizer-Halle, für
Jungen von 10 bis 12, Hallensportsachen und

Getränk mitbringen.
16.30 bis 18 Uhr: Trainieren wie die Welt-
meister, Treffpunkt: Albert-Schweizer-Halle,
für Mädchen von 10 bis 12, Hallensportsachen
und ein Getränk mitbringen.
17 bis 20 Uhr: Kids-Disco, Treffpunkt: Jugend-
zentrum Klecks.

BAD SALZDETFURTH■

17 Uhr: Kinderkino, Treffpunkt: VfB Heim,
Bodenburg.

LAMSPRINGE■

15 Uhr: Reiten, Treffpunkt: Reitplatz am Schä-
fertor in Lamspringe, bitte feste Schuhe, Reit-
kappe und/oder Fahrradhelm mitbringen.

Radio Tonkuhle

6 bis 9 Uhr: Das Morgenmagazin mit Carsten
Weyers, darin: „Bürgerfest im Stadtfeld“, Kultu-
rium und unser Gewinnspiel „Der Hildesheimer
Sommer“. 9 bis 10 Uhr: Kaffeezeit. Heute: Pop-
stars. 11 bis 12 Uhr:DerMusik-Mix amVormittag.
12bis 13Uhr:Mahlzeit – derMittagbei Tonkuhle.
Mit Infos aus der HAWK. 15 bis 16 Uhr: Das Mu-
siklexikon. 17 bis 19 Uhr:Das Abendmagazin. Mit
Nachrichten aus der Region, Aktuellem vom Tag
und den Veranstaltungshinweisen. 19 bis 19.10
Uhr: Die Gutenachtgeschichte. 19.30 bis 21 Uhr:
World OfMusic. 21 bis 22 Uhr:Offbeats.
Radio Tonkuhle auf 105,3, Kabel auf 97,85.
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Im Rahmen des HAZ-Filmfestivals
wird heute der Film „Die Päps-
tin“ gezeigt. Die Vorstellungen
im Thega-Filmpalast beginnen
um 15, 17.45 und 20.30 Uhr.
Zum Inhalt: Als Frau im neunten
Jahrhundert scheint ihr Leben
vorherbestimmt. Doch die kleine
Johanna hat keine Lust auf Schuf-
tenundKinderkriegen. Entgegen
der Gebote des strenggläubigen
Vaters (Iain Glen) lernt sie von
ihrem älteren Bruder (Sandro
Lohmann) heimlich Lesen und
Schreiben. Mit der Hilfe des weisen Aes-
culapius (Edward Petherbridge) gelingt
ihr sogar der Sprung nach Dorstadt, wo
sie beim Grafen Gerold (David Wenham)
unterkommt und als einziges Mädchen
überhaupt am Unterricht in der Domschu-
le teilnehmen darf. Doch dann überfallen
Normannen die Stadt und brennen alles

Wohin heute?

Vertraute(r) des Papstes

nieder. Johanna (nun: Johanna Wokalek)
flieht – als Mann verkleidet – in ein Klos-
ter nach Fulda. Hier vertieft sie – von den
Mönchen unerkannt – ihre Kenntnisse der
Medizin. Weiter führt Johannas Weg nach
Rom, wo sie als Leibarzt und Vertrauter
des Papstes (John Goodman) Karriere
macht. (sf)

Plagiatsaffären auch bei Tischlern
Hildesheim (mb). „Die dreijährige Aus-

bildung war für manche ein leichter Ritt,
für andere ein harter Gang“, sagte Ober-
meister Joachim Salland bei der Frei-
sprechung der Tischler-Innung Hildes-
heim-Marienburg. „Auf jeden Fall kön-
nenSieauf IhrenGesellenbrief stolz sein“,
lobte er die 16 Absolventen. Seine Glück-
wünsche galten auch zwei Auszubilden-
den, die ihre Prüfung als „Holzbearbei-
ter“ bestanden haben. „Jetzt müssen Sie
Ihrem Chef beweisen, dass Sie wirklich
ein Facharbeiter, also ein Geselle sind.“
Er könne sich noch gut an die Jahre er-

innern, als jeder Junggeselle habe kämp-
fen müssen, um überhaupt einen Arbeits-
platz zu bekommen. „Jetzt ist die Aus-
gangslage anders und die Voraussetzun-
gen auf dem Arbeitsmarkt sind gut.“
Zu den Gratulanten gehörte auch der

Vizepräsident der Handwerkskammer,
Delfino Roman. „Sie haben jetzt das nöti-
ge Rüstzeug, nun kommt es darauf an, die
Kenntnisse zu vertiefen.“ Der Begriff
Freisprechung, soderVizepräsident, habe

seinen Ursprung im Mittelalter. Damals
sei es darum gegangen, dass der Lehrling
von seinen Verpflichtungen gegenüber
dem Meister losgesprochen wurde. Wäh-
rend ihrer Ausbildung hätten die Lehr-
linge damals noch Schläge ihres Meisters
einstecken müssen und so mancher habe
sich davor durch Flucht entzogen. Dies
habe dann einen Eintrag im Lehrlings-
buch mit den Worten „Er ist entlaufen“
zur Folge gehabt. Während die Auszubil-
denden heute eine Vergütung erhielten,
hätten deren Eltern damals noch Lehr-
geld zahlen müssen. „Sie sehen also, frü-
her war nicht alles besser.“
Die jungen Gesellen seien jetzt Koope-

rationspartner undRatgeber für dieKun-
den. „Dabei müssen Sie nicht nur zeigen,
dass Sie Ihr Fach verstehen, Sie müssen
auch Freundlichkeit ausstrahlen.“
Klassenlehrer Stefan Volkmann gratu-

lierte im Namen der Walter-Gropius-
Schule. 2011 sei ein turbulentes Jahr, das
in der politischen Diskussion von Plagi-
atsaffären und Rettungspaketen geprägt

gewesen sei. „Bei Rettungspaketen geht
es nicht nurumdasVerschiebenvonGeld,
sondern auch um das Verschieben von
Verantwortung“, sagte Volkmann. Genau
dieses Verschieben von Verantwortung
habe er auch alsLehrer oft erlebt,wenn es
um das Nachverhandeln von Noten geht.
„Wenn der Schüler nämlich scheitert, ist
der Lehrer Schuld. Schließlich hätte der
ihm ja eine bessere Note geben können.“
Auch Plagiatsaffären à la Guttenberg

habe er in der Schule erlebt. „Da wurden
Arbeiten komplett aus dem Internet ko-
piert, eine moralische Einsicht lag den
Handelnden fern.“ Im Gegenteil: Sie hät-
ten sich vielmehr als Opfer gesehen.
„Mit 16 Tischlern und zwei Holzbear-

beitern sind wir diesmal eine kleine
Gruppe“, stellte die Vorsitzende des Prü-
fungsausschusses Dagmar Wilhelm fest.
„Wir waren schon mal 40.“ Auch dieses
Mal seien wieder einige Prüflinge durch-
gefallen. „Dabei machen wir uns die Ent-
scheidung niemals leicht.“ Den erfolgrei-
chen Absolventen überreichte Wilhelm

die Gesellenbriefe. Als Jahrgangsbeste
zeichnete sie Dietmar Ernst, Jessica Rüb
undEikeNothdurft aus. Die beste prakti-
sche Leistung hatte Hayo Schmidt er-
bracht. Beim Wettbewerb „Die gute
Form“ des Tischler- und Schreinerhand-
werks, der von Laien bewertet wurde,
setzten sich Matthias Nöhre und Sabri
Gehrke durch.
Folgende Tischler haben bestanden:

Dietmar Ernst (Ausbildungsbetrieb:
Falk), Patrick Frahm (Ossenkopp), Ma-
reike Haertel (Lehnert), Ilka Hesse (ex-
tern), Sven Händler (Falckenthal), Mar-
vin Loos (A. Meyer), Michael Nassner
(Landesbildungszentrum für Hörgeschä-
digte, LBZH),Matthias Nöhre (A.Meyer),
Eike Nothdurft (LBZH), Pascale Radke
(Berufsbildungszentrum, BBZ), Philipp
Rinke (Ossenkopp), Jessica Rüb (Gerber),
Marcel Schelle (BBZ), Hayo Schmidt
(LBZH), Benjamin Sommer (Machens)
und Marcel Wolter (Vornkahl). Ihre Prü-
fung als Holzbearbeiter bestanden Sven
Kropp und Dennis Klages (beide LBZH).

Klassenlehrer gibt 16 Junggesellen bei Freisprechungsfeier kritischeWorte mit auf denWeg

Die Junggesellen der Tischler-Innung Hildesheim-Marienburg freuen sich über ihre bestandene Prüfung. Foto: Bornemann

Bürgernähe ist
ein Ausbildungsziel

Hildesheim (r/ha). Drei Jahre dauert
die Ausbildung zum Verwaltungsfach-
angestellten unter der Leitung des Nie-
dersächsischen Studieninstituts für
kommunale Verwaltung. Nun konnten
15 Nachwuchskräfte am Lehrgangsort

Verwaltungsfachangestellte legen ihre Prüfungen ab

Hildesheimmit Erfolg ihre Prüfung zum
Verwaltungsfachangestellten ablegen.
Die Prüfungen umfassten vier schriftli-
che Teile und einen praktischen, in de-
nen dieNachwuchskräfte in acht rechtli-

chen, fünf wirtschaftlichen und zwei so-
zialwissenschaftlichen Fächern geprüft
wurden. Zudem mussten sie beweisen,
dass sie bürgernah arbeiten können. In
einemknapp 500-stündigen, vierMonate
dauernden Abschlusslehrgang hatten
sich die Auszubildenden der kommuna-
len Verwaltungen aus dem Landkreis
Hildesheim zuvor die Kenntnisse für
ihre weitere berufliche Tätigkeit ange-
eignet.
Die meisten Auszubildenden werden

von ihren Ausbildungsbehörden übri-
gens in ein festesArbeitsverhältnis über-
nommen. Die Prüfung bestanden haben:
Thorben Bosse (Ausbilder: Stadt Bocke-
nem), Sandra Ehlers (Landkreis Hildes-
heim), Habiba Heto (Samtgemeinde Gro-
nau), Verena Hillebrand (Stadt Hildes-
heim), Jannis Kamrowski (Landkreis),
Olga Kusin (Stadt Sarstedt), Mandy
Mokrzycki (Gemeinde Holle), Tobias
Neubauer (Stadt Bad Salzdetfurth), An-
dreas Pape (Stadt Bockenem), Nadine
Schaper (Stadt Elze), Christian Scheu-
mann (Stadt Hildesheim), Susanne
Schmidt (Landkreis), Alexander Schulz
(Stadt Hildesheim), Jan Spillecke (Stadt
Alfeld), Maren Willke (Stadt Sarstedt).

Drei JahreAusbildung haben sich gelohnt: Nun haben die Absolventen denAbschluss zumVerwal-
tungsfachangestellten geschafft. Foto: Froböse

Anzeige

Unserer heutigen Ausgabe
bzw. einem Teil der Auflage liegt ein

Prospekt folgender Firma bei:

Wir bitten unsere Leser um Beachtung.
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Jedes Wort bildet sich laut den angegebenen
Definitionen aus den Buchstaben des vorangegange-
nen Wortes und einem Buchstaben mehr.

1 musik. Tonbezeichnung, 2 Kfz.-Z.: Hof, 3 Teil
des Kopfes, 4 Auswuchs an Tierköpfen, 5
Laubbaum, 6 Beamter im antiken Athen, 7
königlicher Herrscher.

Rätselpyramide

Kristall rätsel

Oben beginnend im Uhrzeigersinn: DINGI, LUEGE, FIGUR, DRIFT,
ROWDY, STROM, PUSTE, KUNST, DIAET, EDGAR. Innen: SOLID,
SMART.

SchwedenrätselIhr Horoskop Sudokurätsel

Füllen Sie die leeren Felder so aus, dass in jeder Zeile,
in jeder Spalte und in jedem 3-x-3-Kästchenquadrat
alle Zahlen von 1 bis 9 stehen. Viel Erfolg beim
Lösen!
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Widder 21.3.-20.4.
Ein Rückblick auf Geleistetes, den Sie heute anstellen,
erfüllt Sie zu Recht mit gewissem Stolz. Ebenso wich-
tig ist jedoch, was Ihre Mitmenschen davon halten.
Oder kümmert Sie das nicht?
Stier 21.4.-20.5.
Der Tag könnte recht hektisch und turbulent werden,
denn viel Neues stürzt zurzeit auf Sie ein. Wahr-
scheinlich werden Sie improvisieren müssen. Den
Tag zu planen, ist kaum möglich.
Zwillinge 21.5.-21.6.
Gemäß den Sternen könnten Sie jetzt einen ziemlich
großen Sprung nach vorne machen. Allerdings soll-
ten Sie dann wissen, in welche Richtung Sie springen
wollen. Denken Sie nach.
Krebs 22.6.-22.7.
Dies dürfte ein Tag voller Überraschungen werden,
die leider nicht alle positiv sind. Sie haben Pläne
geschmiedet, doch es wird ganz anders kommen. Sie
müssen heute flexibel sein.
Löwe 23.7.-23.8.
Wie lange eine Verbindung noch halten mag, muss
Sie jetzt noch nicht interessieren. Es gibt, vorläufig
wenigstens, noch ausreichend Gemeinsamkeiten, um
die Sache bestehen zu lassen.
Jungfrau 24.8.-23.9.
Familiäres und Berufliches lässt sich zurzeit kaum auf
einen Nenner bringen. Es tauchen überall Schwierig-
keiten auf. Gehen Sie ein Problem nach dem anderen
an. Sie schaffen es dann!

Waage 24.9.-23.10.
Sie haben viele grandiose Ideen, die bloß den Makel
haben, dass sie sich nur schwerlich verwirklichen las-
sen. Vielleicht wäre mal zu überlegen, ob es nicht eine
Nummer kleiner ginge.
Skorpion 24.10.-22.11.
Auf Amor ist heute kein Verlass. Deshalb sollten Sie
selbst Pfeil und Bogen nehmen, und auf Eroberungs-
züge gehen. Legen Sie sich für ein Zusammentreffen
das geeignete Wort bereit.
Schütze 23.11.-21.12.
Sie sollten diplomatisch vorgehen, sofern Sie es nun
mit Amtspersonen zu tun haben. Es bringt Ihnen gar
nichts ein, wenn Sie allzu forsch auftreten. Mit Diplo-
matie erreichen Sie mehr.
Steinbock 22.12.-20.1.
Wenn Sie Ihre Vorstellungen nur ein bisschen her-
unterschrauben könnten, würden Ihnen demnächst
weitaus bessere Verdienstmöglichkeiten angeboten.
Überlegen Sie sich das einmal!
Wassermann 21.1.-19.2.
Ein kleiner Stopp, der jetzt erzwungen werden könn-
te, sollte Sie bitte nicht irritieren. Es geht nämlich
schon sehr bald danach wieder voran. Eine For-
derung, die Sie stellen, wird erfüllt.
Fische 20.2.-20.3.
Halten Sie möglichst bei allem, was Sie momentan
tun, Ihre natürlichen Grenzen ein. Zu viel zu versu-
chen, zahlt sich mit Sicherheit nicht aus! In einer
beruflichen Angelegenheit aufpassen.

Auflösungen vom Vortag
Schwedenrätsel Sudokurätsel

T

F

E
G
G
E

S
A
E
G
E
N

R
E
A
G
E
N
Z

L
E

A
S
K

E
I

R
A
U

B
E

P
R
O
T
O
N

B
E
T
O
N
E
N

M

O

E
N
Z

E
I

K
E
I
M

F
U
S
S
N
O
T
E

F
A
U
L

E

A

A
L

U

U
U

B
U
L
L
E

R
A
S
T
H
O
F

E
T

A
B
S
A
G
E

O
R
T

W-1604

8
3
6
2
7
4
5
9
1

2
7
4
9
5
1
6
8
3

9
1
5
8
3
6
2
4
7

4
6
2
1
8
3
9
7
5

3
8
7
4
9
5
1
2
6

1
5
9
6
2
7
4
3
8

6
4
3
7
1
9
8
5
2

5
2
1
3
4
8
7
6
9

7
9
8
5
6
2
3
1
4

Fluss
durch
Berlin

Bären-
pfote

Stöpsel

eine
Farbe

Kompo-
nist
von
„Bolero“

Gebäude

Kanton
der
Schweiz

Vortrag,
An-
sprache

Bart-
entfer-
nung

auf-
rollbare
Sicht-
blende

Stel-
lung

Feuer-
kröte

Kose-
name
e. span.
Königin

Streich-
instru-
ment

Schließ-
falte am
Auge

griechi-
scher
Käse

Autor
von „Der
Name
der Rose“

Bi-
schofs-
versamm-
lung

Zahn-
fäule

niemand

Held,
Krieger

munter,
vorwitzig

Zeit-
alter

Strom-
speicher
(Kw.)

ehema-
liger
Schah
Persiens

ältester
Sohn
Noahs
(A.T.)

früherer
Name
Tokios

brasil.
Groß-
stadt
(Kw.)

Fecht-
waffe

Ausruf
der
Überra-
schung

unrund
laufen

ohne
Anstren-
gung

Hoch-
schule

englisch:
oder

W-1605

Lossprechungsfeier der Junggesellinnen und Junggesellen 
im Tischlerhandwerk 2011


